
INSERAT

20 Nordwestschweiz | Montag, 4. März 2013Kultur

Samstagabend: Das Kurtheater Baden
ist bis auf den allerletzten Platz be-
setzt. Das Publikum, vorwiegend
jung, durchmischt mit ein paar Gruf-
tis, ist gekommen, um das neue Pro-
gramm von Kabarett Klischee aus der
Taufe zu heben. Der Titel «Bezie-
hungskiste sucht Doppelzimmer» ist
vielversprechend, weil kabarettis-
tisch Tür und Tor öffnend. Wohl des-
wegen herrscht vor Beginn im Zu-
schauerraum grosse Vorfreude.
Auch, weil offensichtlich viele der
Anwesenden – anders als die Schrei-
bende – auch schon «Flotter Zweier»
gesehen haben, das erste Programm
von Klischee, dem Aargauer Kaba-
rett-Newcomer-Duo Linda Carmen
Deubelbeiss und Raphael Oldani.

Herzhafte Lacher
Paarbeziehung ist ein schier uner-

schöpfliches Thema mit ebenso heite-
ren wie tragischen, reizvollen wie är-
gerlichen, herzlichen wie schmerzli-

chen Aspekten. «Klischee» greift tief in
eine Zweisamkeitskiste – «das Einzige,
was in unserer Beziehung rund läuft,
ist die Waschmaschine» – zieht Gefüh-
le, Träume, Befindlichkeiten, Missver-
ständnisse daraus hervor, bereitet sie
mit Wortwitz auf und würzt kräftig

nach mit «typisch» männlichen respek-
tive weiblichen Eigenschaften. Respek-
tive mit den weitverbreiteten Kli-
schees darüber. Damit wird das Duo
nicht nur seinem Namen gerecht, son-
dern sorgt – vor allem mit karikie-
rend-pointierter Überhöhung für un-
zählige herzhafte Lacher.

Eins übers andere Mal fühlen
Mann und Frau im Publikum sich in
ihrer Meinung über das andere Ge-
schlecht so richtig wohltuend bestä-
tigt. Und auch darin, dass Mann res-
pektive Frau «es» schon richtig sieht
und richtig anpackt – im Gegensatz
zu den Vertretern vom jeweils ande-

ren Geschlecht. Zwar sind Sätze von
Raphael an Lindas Adresse wie «Du
hesch rächt und ich han mini Rueh»
nicht gerade Balsam auf unsere weib-
lichen Seelen. Aber getrost, liebe
Mit-Frauen: Auch Männer als solche
kriegen tüchtig ihr Fett ab.

Deubelbeiss und Oldani sind erfri-
schend unverbraucht, draufgängerisch
und keck. Da verzeiht man gerne den
einen oder anderen etwas sehr voraus-
sehbaren Gag, den einen oder anderen
abrupten, unschlüssigen Schnitt im ro-
ten Faden der Geschichte. «Klischee»
agiert mit Herzblut, Spass und – Bega-
bung. Vor allem auch im musikali-

schen und tänzerischen Bereich haben
die beiden Aargauer viel zu bieten. Da
kommen, im Duett, etwa Gölä, Stress,
Adrian Stern zum Zug, verwandelt sich
Raphael unter anderem in einen chi-

nesischen Masseur oder – umwerfend
– in einen jungen türkischen Migran-
ten. Linda ihrerseits begeistert ganz be-
sonders mit überzeugenden Versionen
von Marilyn Monroes «I wanna be lo-
ved by you» und Nancy Sinatras «These
boots are made for walking». Während
diese Hits auch sehr geschickt ins ka-
barettistische Umfeld eingebaut sind,
steht Edith Piafs «Je ne regrette rien»
eher schräg in der Bühnenlandschaft.

Auf gutem Weg
«Klischee» ist auf einem guten Weg,

arbeitet kreativ spürbar hart und in-
tensiv. Das Premieren-Publikum in Ba-
den hat es den beiden Aargauern mit
tosendem Applaus und anerkennen-
den Pfiffen gelohnt. Ganz klar: Ein
treues Publikum ist diesem jungen,
mit Comedy, Tanz und Musik angerei-
cherten Kabarett gewiss.

Nächste Shows: Zürich, Weisser Wind,
Do, 21. März, 20 Uhr; Bern, Theater am
Käfigturm, Sa, 23. März, 20 Uhr.
www.klischee.ch

«Rund läuft nur die Waschmaschine»
VON ROSMARIE MEHLIN

Kabarett Premiere von «Beziehungskiste sucht Doppelzimmer» von Kabarett Klischee im Kurtheater

Kabarett Klischee: Raphael Oldani und Linda C. Deubelbeiss. HO

Deubelbeiss und Oldani
sind erfrischend
unverbraucht, draufgän-
gerisch und keck.

«Klischee» agiert mit
Herzblut, Spass und –
Begabung.

Kino Ein bizarres
Familienleben

In «Post Tenebras Lux» reflek-
tiert Regisseur Carlos Reygadas
sein Familienleben in einer ein-
samen Landregion Mexikos. Im
Film prallt eine urban geprägte
Familie mit einer ländlichen Um-
gebung zusammen. Mit elemen-
taren filmischen Mitteln erzählt
Reygadas von der Zerrissenheit
des modernen Menschen und
seiner Beziehungen zwischen Vi-
sion und Realität, Ursprung und
Intellekt, Sehnsucht und Depres-
sion. Reygadas erhielt für «Post
Tenebras Lux» am Festival von
Cannes 2012 den Preis für die
beste Regie. (AZ)

Aarau Freier Film, «Post Tenebras
Lux», heute, 20.30 Uhr.

Metal Ein Abend der
Sonderklasse
Was für ein Line-up! Born Of
Osiris (USA), After The Burial
(USA), The HAARP Machine
(USA) & Monuments (UK) an ei-
nem Abend im KiFF. Geboten
wird morgen Abend Metal der
absoluten Sonderklasse. (AZ)

Aarau KiFF, morgen Di, 19.30 Uhr.
www.kiff.ch
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